
Leitung und Organisation:
Dr. Franjo Vidović
franjo.vidovic@kath-kirche-kaernten.at 

Örtliche, zeitliche und gedankliche  
Überschreitungen in Theologie,  

Philosophie und Kulturwissenschaften

JENSEITS

Forum Junge Theologie
KPHE Kärnten/Marianum Tanzenberg
Tarviser Straße 30
9020 Klagenfurt
Tel.: 0463/5877 2206

Wissenschaftliche Tagung des
5. Forum Junge Theologie

10. bis 12. September 2015

MARIANUM TANZENBERG

Anmeldungen und organisatorische Fragen an:
MMag. Johannes Thonhauser
johannes.thonhauser@kath-kirche-kaernten.at

Anmeldeformalitäten:
Für den Eröffnungsvortrag am Donnerstag ist keine An-
meldung notwendig. Für die Teilnahme an den Vortrags-
reihen am Freitag und Samstag wird um Anmeldung ge-
beten. 
ReligionslehrerInnen können an den Veranstal-
tungen im Rahmen des Fort- und Weiterbildungs-
programmes der KPHE Kärnten teilnehmen. In 
diesem Fall bitten wir um eine Anmeldung unter  
www.kpheonline.at bis 9. September 2015.





















 






























Donnerstag, 10. September (öffentlich zugänglich)

18.30 Eröffnung durch Diözesanbischof Alois Schwarz

19.00  Eröffnungsvortrag  
Martin Dürnberger (Uni Salzburg): 

  „Jenseits aller Selbstverständlichkeiten. Reflexionen 
zu einer veritablen theologischen Verlegenheit“ 

Danach möchten wir Sie herzlich zu einem Stehempfang in den 
Arkaden des Marianum Tanzenberg einladen.

Freitag, 11. September (nach Anmeldung zugänglich)

09.00–12.30  Plenarsession I: 
Über das Jenseits sprechen – Philosophische und theo-
logische Annäherungen zum Thema

14.00–15.30  Plenarsession II: 
Diesseits und jenseits des menschlichen Verstandes –  
Perspektiven der Religionspsychologie

Samstag, 12. September (nach Anmeldung zugänglich)

09.00–12.30  Plenarsession III: 
Jenseits der Realität – Konzeptionen des Jenseits in 
Literatur und anderen Medienproduktionen

14.00–15.30  Plenarsession IV: 
Ländliche und städtische Lebensentwürfe im Umgang 
mit dem Jenseits – Ethnografische, soziologische und 
pastorale Perspektiven

Danach Abschlussreflexion und Rückblick;  
Ende der Veranstaltung: ca. 16.00 Uhr 

Die Vorträge werden in deutscher oder englischer Sprache gehalten.

PROGRAMM

MARIANUM 
TANZENBERG



Das Jenseits ist zentrales Thema vieler Religions-
systeme. Es ist Ort, moralischer und pastoraler To-
pos, Fluchtpunkt gläubiger Imagination. Die Rede 
vom Jenseits macht Religion zugleich angreifbar 
für Philosophie und Naturwissenschaft, fehlt ihr 
doch die Empirie bei gleichzeitiger Versuchung zur 
Funktionalisierung. Jenseits ist heute aber auch eine 
gern gebrauchte adverbiale Bestimmung des Unbe-
stimmbaren, jenseits von Gut und Böse firmiert für 
manche – zustimmend oder ablehnend – als Zu-
standsbeschreibung der Postmoderne, gerade auch 
weil erst jenseits/Jenseits ein Diesseits gedanklich 
ermöglicht wird. 

Philosophie und Kulturwissenschaften greifen in 
ihren Verhältnisbestimmungen auf den Begriff des 
Jenseits ebenso gerne zurück wie populärkulturelle 
Produktionen aus Musik und Medien. Das Jenseits 
als Versprechen und Drohung, Opium und Befrei-
ung, Grenze und Definitionshilfe soll Gegenstand 
des fünften Forum Junge Theologie vom 10. bis 12. 
September 2015 in Tanzenberg/Kärnten sein.

JENSEITS

Örtliche, zeitliche und gedankliche  
Überschreitungen in Theologie,  

Philosophie und Kulturwissenschaften

5. Forum Junge Theologie 2015
ao. Univ.-Prof.in DDr.in Theresia Heimerl
Geb. 1971, Studium der Deutschen und Klassischen Philo-
logie und Katholischen Theologie in Graz und Würzburg; 
Dr. phil. 1998, Dr. theol. 2001; Habilitation 2003; seither 
am Institut für Religionswissenschaft in Graz. Schwerpunkte:  
Europäische Religionsgeschichte, Körper – Geschlecht – Religi-
on; Religion – Literatur – Film/TV.

SCIENTIFIC BOARD

– Das Forum Junge Theologie findet 2015 zum fünf-
ten Mal auf Schloss Tanzenberg statt. Es spricht gezielt 
junge DoktorandInnen und HabilitandInnen theolo-
gischer sowie religions- und kulturwissenschaftlicher 
Studienrichtungen an, die ihre ersten Schritte in der 
Wissenschaft machen und so neue, frische Ideen, Ge-
sprächsformen und Methoden einbringen können. 

− Das Forum Junge Theologie möchte den theologischen 
bzw. kulturwissenschaftlichen Diskurs über Sprach- 
und Traditionsgrenzen hinweg im Alpen-Adria-Raum 
forcieren und die Internationalisierung von Theologie, 
Religions- und Kulturwissenschaften in der jüngsten 
Generation unterstützen und mitgestalten. 

− Das Forum Junge Theologie bietet jungen TheologIn-
nen und KulturwissenschaftlerInnen die Möglichkeit, 
sich drei Tage lang mit anerkannten WissenschaftlerIn-
nen verschiedener theologischer Disziplinen auseinan-
derzusetzen.

− Die Ergebnisse des Forum Junge Theologie werden 
binnen Jahresfrist in der internationalen Fachzeit-
schrift Disputatio philosophica – International Journal 
on Philosophy and Religion veröffentlicht.

Prof. Dr. Marcello Neri
Geb. 1965, Studium der Philosophie, Theologie und Psycho-
logie in Bologna und Reggio Emilia; Doktorat in Theologie in 
Freiburg i. Br.; Professor für systematische Theologie in Bologna, 
Hales Corners und Wien; Visiting Scholar at Columbia Univ./
NY; derzeit Gastprofessor an der Uni Flensburg. Schwerpunkte: 
Phänomenologie und Theologie; Religion und Literatur.

Was ist das Forum Junge Theologie ?

Prof. Dr. Franjo Vidović
Geb. 1960, 1979 Eintritt in den Franziskanerorden, Studium der 
Philosophie und Theologie in Zagreb, Augsburg und Graz; 1990 
Priesterweihe; 1997 Promotion; seit 1997 Lehraufträge an der 
Univ. Zagreb und der Univ. Graz; seit 2009 Rektor des Maria-
num Tanzenberg, seit 2010 Rektor der KPHE Kärnten; Schwer-
punkte: Biblische Theologie, Eschatologie, Männerbewegung. 

Prof. Dr. Nenad Malović
Geb. 1972, Studium der Philosophie und Theologie in Zagreb 
und Innsbruck; Ordination 1998; Promotion in Philosophie in 
Innsbruck 2005; Dozent am Lehrstuhl für Philosophie an der 
Kath.-Theol. Fakultät der Universität Zagreb. Vizedekan seit 
2010. Schwerpunkte: Politische Theologie, politische Philoso-
phie, Philosophie und Gegenwartsfragen. 

Prof. Dr. Vojko Strahovnik
Geb. 1978, Studium der Philosophie und Geschichte, PhD 
2008; wiss. Mitarbeiter an der Theol. Fakultät der Univ. 
Ljubljana, Lehrender an der Faculty of Government and Euro-
pean Studies in Kranj sowie an der rechtswiss. Fakultät in Nova 
Gorica. Schwerpunkte: Moralphilosophie, Ethik, Erkenntnis-
theorie, Rechtstheorie und -philosophie.

Ass.-Prof. Dr. Martin Dürnberger
Geb. 1980, Studium der Theologie, Philosophie, Religionspäda-
gogik und Deutschen Philologie in Salzburg; Promotion 2013; ab 
2008 wiss. Mitarbeiter am Institut für Kath. Theologie in Köln; 
derzeit Ass.-Prof. für Fundamentaltheologie u. Ökumen. Theologie 
in Salzburg; seit 2015 Obmann der Salzburger Hochschulwochen. 
Schwerpunkte: Religionsphilosophie, theol. Erkenntnistheorie.


